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Zur Autorin:


Katrin Nolte-Reimers begann zunächst als Krankenschwester Berufserfahrungen in verschiedenen Kliniken zu sammeln. Sie beendete ihre pflegerischen Tätigkeiten, um Sozialökonomie an der Universität Hamburg zu studieren. Im Anschluss absolvierte sie das Masterstudium "Social Services of Administration" an der Universität Bonn. Es folgten mehrjährige Tätigkeiten in einer Stabsstelle Beschwerdemanagement, im Projektmanagement, sowie in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für Kliniken. Durch ihre Tätigkeit als Beraterin und Visitatorin steht die Autorin heute aktuell weiter im aktiven Austausch mit Kliniken.





Zum Ratgeber:


Dieser „Genesungsbegleiter“ soll ganz einfach und leicht verständlich die häufigsten Fragen rund um den Krankenhausaufenthalt beantworten. Verunsicherte Patienten, die sich schwer zurechtfinden und fehlende Zeit für entsprechende Gespräche lassen leicht Unzufriedenheiten und Beschwerden entstehen. Der „Genesungsbegleiter“ ist ein Beitrag zur Klärung und zum besseren Verständnis.




Vorwort


A wie Arztbericht und Z wie Zweibettzimmer – dieser kleine Ratgeber beantwortet die wichtigsten Fragen rund um den Krankenhausaufenthalt.


Warum bekomme ich andere Medikamente als zu Hause, wann kommt endlich ein Arzt und weshalb ist die Schwester eigentlich so gestresst?


Mit sachlichen Informationen und viel Hintergrundwissen beschreibt die Autorin Fachbegriffe und die Welt des Krankenhaus. Tipps und Erklärungen, die Unannehmlichkeiten vermeiden und Ihren Klinikaufenthalt angenehmer machen sind nach ABC geordnet. Die 111 Begriffe werden leicht erklärt, mit Hinweisen ergänzt und sind mit Zitaten zum Schmunzeln versehen.


Einfach aufschlagen, nachlesen und besser verstehen. Risiken und Nebenwirkungen sind nicht bekannt!


11 Geschichten aus dem Dienstzimmer ergänzen den Ratgeber und sind eine entspannende Bettlektüre. Lachen ist gesund und Humor ist die beste Medizin!


Mit mehr Wissen und weniger Angst kann gesund werden leichter gelingen – gute Besserung!




Ein gesunder Mensch hat viele Wünsche,


ein kranker Mensch hat nur einen.


Verfasser unbekannt







In diesem Ratgeber wird im Folgenden aus Gründen der besseren Lesbarkeit auf Formulierungen wie „Patientinnen und Patienten“ oder „Ärztinnen und Ärzte“ und andere mögliche Schreibformen verzichtet. Es sind jedoch immer alle Geschlechter gleichberechtigt gemeint und angesprochen.
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